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TU Braunschweig 

Fakultät 2 für Lebenswissenschaften

Zusatzfragebogen zum Antrag auf Begutachtung durch die EK-FK2
Notwendige vorbereitende Lektüre vor Bearbeitung des Antrags mit Hilfe dieser ausführlichen Checkliste sind die "Ethischen Richtlinien" (zu finden unter „Ethische Richtlinien DGPs“ http://www.dgps.de/dgps/kommissionen/ethik/). 

A. Vorbemerkung: 

Die Ethik-Kommission (EK-FK2) nimmt auf Antrag der für ein psychologisches Forschungsvorhaben verantwortlichen Person zur ethischen Vertretbarkeit der Ziele und Verfahrensweisen dieses Vorhabens Stellung. In der Regel geht dem Antrag an die EK das Ausfüllen des Antrages Begutachtung durch die EK-FK2 voraus. 

Wenn eine oder mehrere Fragen mit „ja“ beantwortet wurden, ist der „Zusatzfragebogen“ zu beantworten. Dies ist vor allem für Untersuchungen zu erwarten, die untersuchten Personen Risiken zumuten (z.B. in der psychopharmakologischen und der Schmerz-Forschung), oder für Studien, in denen die Untersuchten nicht restlos über Ziele und Verfahren der Untersuchung aufgeklärt werden. Die Stellungnahme der Ethikkommission geht der beantragenden Person zu. Diese muss sich bei Einwendungen der EK gegen geplante Untersuchungsschritte mit dem verantwortlichen Betreuer über entsprechende Modifikationen des Untersuchungsplanes einigen. 

Der Antrag und Zusatzfragebogen inkl. Exposé bzw. Drittmittel-Forschungsantrag sind bei der Sekretärin der Kommission (s.u.) einzureichen. Der Zusatz-Fragebogen soll Informationen insbesondere über die folgenden Punkte enthalten: 

B. Ausführlicher Fragebogen:

1. Angaben zu Rahmenbedingungen des Vorhabens: 

1.1. Wie werden Versuchsteilnehmer rekrutiert (z.B. durch Anzeigen, Random-Wahl aus Listen)? 

1.2. Wird die Teilnahme vergütet? Werden Teilnehmern andere Vorteile zugesagt? 

1.3. Ist die Freiwilligkeit der Teilnahme gesichert? 

1.4. Wird begleitend zum Projektvorhaben oder als Teil des Projektvorhabens ein Arzneimitteltest durchgeführt? 

2. Angaben zum Gegenstand und zum Verfahren des Vorhabens: 

2.1. Angaben zu Zielen und Verfahren des Vorhabens. 

2.2. Charakterisierung der Probanden-Stichprobe u.a. durch Altersangaben. 

2.3. Werden die Untersuchten körperlich beansprucht (z.B. durch Entnahme von Blut, Speichel, durch Medikamenten-oder Placebo-Gaben, durch invasive oder nichtinvasive Messungen)? 

2.4. Werden die Untersuchten mental besonders beansprucht (z.B. durch Tätigkeitsdauer, aversive Reize, negative Erfahrungen)? 

2.5. Geben die Untersuchten persönlicher Erfahrungen oder Einstellungen preis? 

2.6. Werden die Untersuchten absichtlich unvollständig oder falsch über Untersuchungsziele oder Verfahren instruiert (z.B. durch manipulierte Rückmeldungen über Probanden-Leistungen)? 

3.  Angaben über die Informierung der Untersuchten vor der Untersuchung: 

 Ein Informationstext für die Probanden soll der EK in jedem Fall vorgelegt werden; falls auch gesetzliche Vertreter (z.B. Eltern) zustimmen müssen, ein weiterer Text für diese
 3.2. Wird detailliert über Ziele und Verfahren der Untersuchung aufgeklärt, wie auch über die Dauer der Untersuchung, 
3.3. über Belastungen und Risiken durch spezifische Untersuchungsverfahren, 
3.4. über Vergütungen und andere Zusagen an die Probanden und 
3.5. über die jederzeitige und folgenlose Rücktrittsmöglichkeit von der Teilnahmebereitschaft? 

4. Angaben zum Datenschutz:
4.1. Welche personenbezogenen Daten werden erhoben? 

4.2. Sind Video-oder Tonaufnahmen oder andere Verhaltens-Registrierungen vorgesehen? 
4.3. Wie wird die Anonymisierung erhobener Daten gesichert?
4.4. Wann werden die gespeicherten Daten gelöscht? 
4.5. Können Probanden jederzeit die Löschung ihrer Daten verlangen? 

5. Angaben zur Erklärung der Bereitschaft, an der Untersuchung teilzunehmen: 

5.1. Eine Erklärung, mit der die Untersuchten (oder deren gesetzliche Vertreter) die Bereitschaft zur Teilnahme an der Untersuchung bekunden, soll der EK in jedem Fall vorgelegt werden. 

5.2. Nimmt die Bereitschafts-Erklärung eindeutig Bezug auf die Teilnehmer-Information? 

5.3. Führt sie vorgesehenen Maßnahmen zum Datenschutz auf? 

5.4. Bestätigt sie die Freiwilligkeit der Teilnahme an der Untersuchung? 

5.5. Erwähnt sie das (unter 3. erläuterte) Recht, die Bereitschaftserklärung zu widerrufen? 

C. Kontakte 

Anfragen sind an das Sekretariat oder den EK-Vorsitzenden zu richten. Der Antrag auf Begutachtung inkl. Zusatzfragebogen ist im Sekretariat in schriftlicher Form einzureichen. Vor der Einreichung muss geprüft werden, ob die Unterlagen auch laut Checkliste vollständig sind, d.h. alle Fragen beantwortet sind. 

Email-Adressen der Kommissionsmitglieder: 

Vorsitz: 

Prof. Dr. Mark Vollrath

Abteilung für Ingenieur- und Verkehrspsychologie 

Gaußstr. 23

Tel.: +49 531 391 3644

mark.vollrath@tu-braunschweig.de

Mitglieder: 
Prof. Dr. Daniela Hosser 
Entwicklungs-, Persönlichkeits- und Forensische Psychologie
Humboldtstr. 33

Tel.: +49 531 391 2815
daniela.hosser @tu-braunschweig.de

Prof. Dr. Simone Kauffeld 

Arbeits-, Organisations- und Sozialpsychologie
Spielmannstr. 19

Tel.: +49 531 391 2547

s.kauffeld@tu-braunschweig.de
Prof. Dr. Mark Vollrath
Abteilung für Ingenieur- und Verkehrspsychologie 

Gaußstr. 23
Tel.: +49 531 391 3644

mark.vollrath@tu-braunschweig.de

Prof. Dr. Frank Eggert
Abteilung für Psychologische Methodenlehre und Biopsychologie
Spielmannstr.19

38106 Braunschweig

Tel.:+49 531 3913146

f.eggert@tu-braunschweig.de

Prof Dr. Wolfgang Schulz

Abteilung für Klinische Psychologie, Psychotherapie und Diagnostik

Humboldtstr. 33

38106 Braunschweig
Tel.:+49 531 3913625

wolfgang.schulz@tu-braunschweig.de
Prof. Dr. Ingo Rustenbeck

Institut für Pharmakologie, Toxikologie und Klinische Pharmazie

Mendelssohnstr. 1

38106 Braunschweig
Tel.:+49 531 3915670
i.rustenbeck@tu-braunschweig.de
Dr. Annegret Kreisel
Abteilung 11

Postfach 3329

38023 Braunschweig
Tel.:+49 531 3914303
a.kreisel@tu-braunschweig.de

Sekretariat:
Dr. Anja Katharina Huemer, Dipl. Psych.
Abteilung für Ingenieur- und Verkehrspsychologie 

Gaußstr. 23

Tel.: +49 531 391 3649
a.huemer@tu-braunschweig.de

